
Heute beim Alten Pfarrhof in Balzers

Benefizkonzert für gehörlose Kinder in Nepal
Der Verein «Chay Ya Liechtenstein» organisiert heute das Benefizkonzert «Sound for Nepal» für gehörlose Kinder in

der Himalaya-Region. Die Veranstaltung ist von 14 bis 20 Uhr beim Alten Pfarrhof.

13. Mai 2023, 06:00 Uhr   05. Juni 2023, 03:35 Uhr

von Simone Quaderer

«Chay Ya» ist tibetisch und heisst so viel wie «Packen wir es an» - und genau das tut der Verein Chay Ya Liechtenstein und setzt sich für die ein, die es am meisten brauchen. «Wir wollten schon lange helfen und

etwas tun», sagt Florian Wenaweser. Mit «wir» ist Florian Wenaweser , Balthasar Hasenbach  und Philipp Kieber gemeint. Das Trio hat den Verein im Jahr 2019 gegründet. Damals wurden sie von Sabine Klotz,

der Obfrau von Chay Ya Österreich angesprochen. Sie baute den Verein im Jahr 2011 auf. «Als Chay Ya Liechtenstein konnten wir uns in ein bestehendes Netzwerk eingliedern», so Wenaweser. 

Menschen mit Behinderung in Nepal «unberührbar»

Heute zählt Chay Ya Liechtenstein vier Mitglieder. Um den Verein hierzulande ein wenig sichtbarer zu machen und Geld zu sammeln, veranstaltet die Organisation heute ab 14 Uhr beim Alten Pfarrhof in Balzers

ein Benefizkonzert für gehörlose Kinder. Im Programm sind neben drei österreichischen Bands auch «Albi der Zauberfuzzi» und Fabian «Halti» Haltinner.  «Für Speis und Trank ist gesorgt - es gibt auch Momos»,

so das Chay Ya-Mitglied. 

Mit dem Erlös will Chay Ya ein Disability Center für rund 60 gehörlose Kinder in Rautahat mitfinanzieren. «Chay Ya Liechtenstein konzentriert sich auf die Förderung von Kindern mit Behinderung und Bildung»,

sagt Wenaweser und erklärt auch gleich den Grund dafür: «Menschen mit Behinderung werden in Nepal leider oft vernachlässigt und haben zu Bildung und sozialer Inklusion kaum Zugang.» Im hinduistisch

geprägten Nepal glauben viele an «Karma». Demnach wird jemand, der im «vergangenen Leben» Böses getan hat, im «nächsten Leben» bestraft. «So wird Behinderung von den meist ungebildeten Menschen als

Strafe der Götter interpretiert», so Wenaweser. Nahezu 96 Prozent der Kinder mit Behinderung würden so nie eine schulische Bildung erhalten.


Florian Wenaweser, Balthasar Hasenbach und Stefan Frick (4.v.r) in Nepal. (Bild: Chay Ya Liechtenstein)
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Hier setzt die Organisation an: Das Ziel des Disability Lernzentrums sei es, den Kindern und Jugendlichen ein Zuhause wie eine schulische und praktische Ausbildung zu ermöglichen. «Derzeit leben und lernen

61 Kinder in vier Räumen, die aus allen Nähten platzen», betont Wenaweser. Chay Ya Liechtenstein möchte vier zusätzliche Schlafräume, Toiletten und Duschen sowie vier weitere Klassenzimmer bauen bzw

fertigstellen. Dabei sei es wichtig, dass die Organisation nicht nur vor Ort gehe und «einfach etwas baut», wie Wenaweser erklärt. So probiert die Organisation, die Menschen in den Hilfsregionen einzubinden

und sie zu schulen. 

Bis zu drei «Tagesmärsche» vom Spital entfernt

Im weiteren setzt sich der gemeinnützige Verein auch für die Gesundheit der Menschen in Nepal ein. So fehlt es besonders in abgelegeneren Gebieten  an Gesundheitszentren, Ärztinnen und Ärzte sowie dem

Zugang zu Medikamenten. «Wir helfen auch an Orten, die drei Tagesmärsche vom nächsten Spital entfernt sind.»

So konnte Chay Ya Liechtenstein bereits einige Projekte   entwickeln. Dies zum Teil auch in Zusammenarbeit mit dem Liechtensteinischen Entwicklungsdienst. So entstanden unter anderem bereits zwei

Hostels für behinderte Kinder, die direkt an staatlichen Schulen angrenzen. Diese werden in der Regel meist von Chay Ya Nepal umgesetzt.

Die Arbeit von den aktuellen Mitgliedern Florian Wenaweser, Balthasar Hasenbach, Magnus Biedermann und Stefan Frick beschränkt sich allerdings nicht nur auf die Projektplanung, die Öffentlichkeitsarbeit und

das Fundraising. So gehen sie auch  vor Ort und sehen nach den Projekten. Das Team reiste im vergangenen November das erste Mal nach Nepal: «Wir haben uns in einer Woche 15 Projekte angeschaut und

über 1000 Kilometer zurückgelegt», berichtet Wenaweser.

Benefizkonzert «Sound for Nepal»:

Heute von 14 bis 20 Uhr, Alter Pfarrhof Balzers

Artikel: http://www.vaterland.li/liechtenstein/kultur/benefizkonzert-fuer-gehoerlose-kinder-in-nepal-art-531935
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